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Nachhaltigkeitsziele

Wikipedia (www); Brundlandt Report (1987): Our Common Future; 17ziele.de - Engagement Global gGmbH
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Nachhaltigkeitsziele

Einige der Nachhaltigkeitsziele haben besondere Relevanz für geotechnische Arbeiten:

Nachhaltigkeitsziele können helfen:

- nachhaltige Bauprodukte zu entwickeln

- bauwerksbezogene Entscheidungen zu treffen (Kooperation der Projektbeteiligten!)

Bei Auftragsvergaben:

- Günstigstes Angebot nicht zwangsläufig das nachhaltigste Bauprodukt

- Notwendigkeit, nachhaltige Bauprodukte in Vergabesysteme zu integrieren → Stichwort „Schattenpreis für CO2-Emissionen“ 

▪ Gesunde Umwelt 

erhalten

▪ Besserer Zugang 

zu Trinkwasser …

▪ Zukunft mit neuen 

Lösungen gestalten

▪ Treibhausgase 

reduzieren



Mixed-In-Place Verfahren (MIP)
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MIP-Verfahrensprinzip

Boden Zement Wasser
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MIP-Verfahrensprinzip

Einzigartiges Verfahren:

+ homogene Baustoffzusammensetzung:

Vertikale Bodenvermischung mit Vermörtelung

+ Mischprinzip: 

Optimales Vermischen mit gegenläufigen Bohr- und Mischschnecken

Ökologische Nachhaltigkeit:

+ geringer CO2-Fußabdruck (globale Emission )

+ geringe Transporte (lokale Emissionen )

(zur Baustelle und von der Baustelle)

+ Möglichkeit geothermischer Aktivierung der MIP-Wand 

→ BAUER Energiewand für Gebäudenutzungsphase 

→ Einsparen anderer Energieträger 
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MIP-Ausführungsbeispiele: Verbauwand
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MIP-Ausführungsbeispiele: Verbauwand

Prinzip Lastabtragung:

Boden

Luftseite
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2
Nachhaltigkeit
▪ Globale Emissionen

▪ Lokale Emissionen

Benefit innovativer Bauprodukte:

Grüner in der Herstellphase und darüber 

hinaus…
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Emissionsberechnung für Bauprodukte in der Geotechnik

CO2e-Fußabdruck mit EFFC/DFI Carbon Calculator

CO2e-Fußabdruck  =  Gesamtmenge an Treibhausemissionen =  σ𝑖=1
𝑛 𝐴𝑖 ∙ 𝐸𝐹𝑖

𝐴𝑖

𝐸𝐹𝑖
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Mixed-in-Place-Wand

Gewölbetragwirkung

Schlitzwand, gegreifert

Biegetragwirkung

• Aushub Boden

• Einbau Beton

• Bewehrung

l = 200 m / t = 20 m / d = 0,6 m

• Bodenmischen

mit Zement

• Stahlträger

Beispielberechnung zum CO2-Fußabdruck, EFFC/DFI Carbon Calculator, 

Vergl. bis zur Herstellung einer Baugrubenverbau: Schlitzwand vs. MIP 
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Beispielberechnung zum CO2-Fußabdruck, EFFC/DFI Carbon Calculator, 

Vergl. bis zur Herstellung einer Baugrubenverbau: Schlitzwand vs. MIP 

l = 200 m / t = 20 m / d = 0,6 m

© BAUER Spezialtiefbau GmbH, 86529 Schrobenhausen
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Beispielberechnung zum CO2-Fußabdruck, EFFC/DFI Carbon Calculator, 

CO2e komplette Baugrube: Umlaufende Wand, verankert; Dichtsohle

Umlaufende Wand, verankert; Dichtsohle

BAUER Spezialtiefbau GmbH

Universitätsklinikum Köln UKK CEFAM
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BAUER Spezialtiefbau GmbH

Input je Verfahren

Beispielberechnung zum CO2-Fußabdruck, EFFC/DFI Carbon Calculator, 

CO2e komplette Baugrube: Umlaufende Wand, verankert; Dichtsohle
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BAUER Spezialtiefbau GmbH

Umlaufende Wand, verankert; Dichtsohle
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→42 % weniger CO2e

BaustoffeGesamt

Beispielberechnung zum CO2-Fußabdruck, EFFC/DFI Carbon Calculator, 

CO2e komplette Baugrube: Umlaufende Wand, verankert; Dichtsohle
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Nachhaltigkeit durch innovative Bauverfahren

BAUER: QH Track, Berlin 

Beton Bohrgut

Zement Auswurf

- 71 %

BAUER: QH Track 

Transporte zur Baustelle und Transporte von der Baustelle
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DOWNLOAD MIP-EPDs:
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Was steht in der EPD überhaupt drin?

MIP-Bodenmörtel Daten in der EPD:

Umwelt-Deklarationen:

- Globales Erwärmungspotenzial → CO2-Emissionen

- Abbaupotenzial der stratosphärischen Ozonschicht

- Versauerungspotenzial von Boden und Wasser 

- Eutrophierungspotenzial

- Bildungspotenzial für troposphärisches Ozon 

- uvm.
→ Angaben für 1 m3 MIP
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3
Das nachhaltige Gebäude mit der 
BAUER Energiewand 

Benefit:
Grüner in der Nutzungsphase
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Einbau Energieträger zur geothermischen Aktivierung

Quelle: BAUER Spezialtiefbau GmbH (Andreas Twrznik)
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Im Winter Im Sommer

Erdwärme zum

Heizen nutzen

0%

100%

50%

Erdwärmespeicher

regenerieren

100%

50%

0%

Die Energiewand ist ein Speicher 

für geothermische Energie.

Hilft das Gebäude zu 

beheizen
Hilft das Gebäude zu 

kühlen.

Wärmepumpe

Die Energiewand speichert 

überschüssige Energie im Sommer

und macht sie für den Winter nutzbar.

BAUER Energiewand
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Was bringt die Energiewand?

Gesamtwärmebedarf 

des Gebäudes

Tage eines Jahres

Außentemperatur

Kältester Tag 

des Jahres

BAUER Energiewand

Wärmepumpe

Planungsansatz:

BAUER-Energiewand deckt die „Grundlast“ der Energieversorgung ab.

konventionelle

Heiz- und Kühlsysteme

weniger gebraucht.

Bisher 100% „graue“ Energie

+15° C
Heizgrenze

-15° Cca. 0° C

spart Kosten macht unabhängiger
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Zusammenfassung und Ausblick

▪ Spezialtiefbau kann seinen Beitrag zur Schaffung einer nachhaltigeren Welt leisten

▪ Ermittlung CO2-Fußabdruck zur Bestimmung der Nachhaltigkeit: 

→ EFFC/DFI Carbon Calculator

→ Umwelt-Produktdeklarationen (EPD) 

▪ Innovative Bauprodukte fördern die Nachhaltigkeit: 

→ Mixed-In-Place mit und ohne LWS-Sohlen

→ Benefits in der Herstellphase:     CO2-Einsparungen + Weniger Transporte/Lärm

→ Benefits in der Nutzungsphase:  Weniger Graue Energie + CO2-Vorteile

▪ Wirkung für unsere Kunden: „Grüner durch innovative Bauprodukte“ 



© 2020 BAUER Spezialtiefbau GmbH. All rights reserved.

DOWNLOAD MIP-EPDs:
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